
 

Schachverband Münsterland e. V. 

 

Protokoll der Verbandstagung vom 28.08.2021 in Münster 

 

Protokollführer: Klaus Rybarczyk 

 

Tagungsbeginn: 15:15 Uhr              Tagungsende: 17:20 Uhr 

 

Teilnehmer:  

stimmberechtigt: Carolin Schmitz (2. Vorsitzende Schachverband Münsterland, Schachbezirk 

Steinfurt, SC Steinfurt), Klaus Rybarzyk (Schriftführer Schachverband Münsterland, Schachbezirk 

Borken, SGT Raesfeld/Erle), Walter Schmeing (Kassierer Schachverband Münsterland, Südlohner 

SV), Georg Kemper (1. Spielleiter Schachverband Münsterland, Schach Nienberge), Michael Raus 

(2. Spielleiter Schachverband Münsterland), Jupp Wienen (Ehrenmitglied Schachverband 

Münsterland, SV Heiden), Reinhold Stricker (SKK Nordwalde), André Röwekamp (SF Reckenfeld), 

Markus Bloem (SV Ibbenbüren), Karl-Heinz Gatterdam (SCR Emsdetten), Rainer Bartsch (SCF 

Saerbeck), Lina Hunhoff (SK Bocholt), Philipp Schulze-Schwering (TV Borken), Frank Wigger (SK 

Metelen), Thomas Schlagheck (SK Münster), Alfred Kuhlenbäumer (SF Telgte), Norbert Stegemann 

(SK Dülmen), Stefan Voigt (SC Hiltrup), Ralf Westhues (SC Sendenhorst), Dieter Henke (ASV 

Senden), Norbert Tenberge (Indische Dame Münster), Achim Müller (stimmberechtigt ab Wahl: 1. 

Vorsitzender Schachverband Münsterland),  

nicht stimmberechtigt: Bernd Lerke, Sebastian Hunhoff, Petra Mense 

 

TOP 1: Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Wahl eines Protokollführers 

und Feststellung der Stimmenzahl 
 

In Abwesenheit des erkrankten 1.Vorsitzenden begrüßt die 2. Vorsitzende Carolin Schmitz die 

Anwesenden der Verbandstagung. Sie stellt die ordnungsmäßige Einladung und die 

Beschlussfähigkeit fest. 

Die Stimmenzahl beträgt 97 Stimmen. Nach der Wahl von Achim Müller als 1. Vorsitzenden beträgt 

die Stimmenzahl 98 Stimmen. 

Die Tagungsteilnehmer gedenken der verstorbenen Mitglieder. 

 

TOP 2: Feststellung und Genehmigung der Tagesordnung, Genehmigung des Protokolls 

der letzten Verbandstagung 
 

Die Tagesordnung wird einstimmig angenommen. 

Das Protokoll der letzten Verbandstagung wird einstimmig genehmigt. 

 

TOP 3: Berichte der Vorstandsmitglieder, der Bezirksvorsitzenden und der 

Kassenprüfer 
 

Der Bericht der 2. Vorsitzenden: 

Im Jahr 2020 und 2021 hat sie etwas mehr zu tun bekommen. Bodo Nolting hat als 1. Vorsitzender 

bis einschließlich April 2021 an den Präsidiumssitzungen des Schachbundes NRW teilgenommen. Ab 

dem 09.05.2021 konnte er aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr teilnehmen. Der Schachbund 

NRW wurde darüber informiert. Eine Einladung zur Präsidiumssitzung am 26.06.2021 hat sie 

allerdings dennoch nicht erhalten.  

Ihre Tätigkeit hat hauptsächlich darin bestanden, Bodo bei Fragen zu unterstützen. Im März 2020 war 

er zu der Zeit, als über die Weiterführung des Spielbetriebes abgestimmt wurde, leider nicht 

ortsanwesend, so dass sie diese Entscheidung treffen musste. Sie hat daraufhin am 12.03.2020 



stundenlange Telefonate mit verschiedenen Personen aus den verschiedenen Vorständen geführt. 

Letztendlich wurde die Entscheidung getroffen, dass der Spielbetrieb zunächst ruht. Am 13.03.2020 

hat der Schachbund NRW dies für seine Ligen ebenfalls entschieden. Sie bedankte sich für die 

Zusammenarbeit in dieser für sie extrem schweren Situation herzlichst bei allen, die sie unterstützt 

haben. 

Seit Mai 2021 war sie wieder vertretungsweise für Bodo eingesprungen. Es ging wieder darum, eine 

Entscheidung zu treffen, ob der Spielbetrieb mit Stand jetzt abgebrochen werden soll. Diesmal fand 

ein Online-Treffen statt. Es war wohl eine Mischung aus Spielausschuss und Vorstand, der da 

zusammengekommen ist. Sie entschuldigte sich dafür, dass wohl nicht alle Personen eingeladen 

wurden. Letztendlich war die die Entscheidung (Abbruch der Saison 2019/2021), die getroffen wurde, 

die einzig richtige. Erst jetzt sind der überwiegende Teil der Schachspieler geimpft (hiervon wird 

zumindest im Erwachsenenbereich ausgegangen). Erst seit Juli 2021 erhält jeder ein Impfangebot. 

Und die Weiterführung des Spielbetriebes auf NRW-Ebene hat ihres Erachtens deutlich gezeigt, dass 

der überwiegende Teil der Mannschaften nicht bereit war, sich Ende Juni bzw. Anfang Juli 2021 ans 

Brett zu setzen. Es wurden nur 36 % der Spiele am Brett entschieden. 

Bezüglich des Zuschusses vom Schachbund NRW an die Bezirke, wurde von ihr ein Antrag für den 

Schachbezirk Steinfurt gestellt. Auf Nachfrage, welche Kosten übernahmefähig sind, teilte der 

Schachbund mit, dass Kosten für Getränke und Essen abgerechnet werden können. Auch Kosten für 

Sachpreise sind übernahmefähig. Es ist auf jeden Fall darauf zu achten, dass es ein Zuschuss ist. Also, 

dass der Verein nicht 100 % der Kosten erhält. 

 

Bericht des 1. Spielleiters: 

Der 1. Spielleiter Georg Kemper zeigte sich nicht ganz zufrieden mit der Zusammenarbeit auf der 

NRW-Ebene, er kritisierte deutlich die regionale Einteilung. Der Spielbetrieb verlief ansonsten 

ordentlich. Einen Aufsteiger in die NRW-Klasse gibt es nicht. Die Regionalliga umfasst daher 11 

Mannschaften. Die Verbandsliga bleibt bestehen. 

 

Bericht des 2. Spielleiters: 

Der 2. Spielleiter Michael Raus nahm Stellung zu den freigelassenen Brettern in den 7 gespielten 

Runden. Von den 16 freigelassenen Brettern waren 6 abgemeldet, 4 davon regelkonform. 

 

Bericht des Schriftführers und des 1. Vorsitzenden des Schachbezirks Borken: 

Der 1. Vorsitzende des SB Borken Klaus Rybarczyk beklagte den Verlust von 25 Mitgliedern. Der 

Stand zum 1.1.2021 betrug 639. Ansonsten wurde der Corona bedingte Abbruch der Saison bedauert. 

Der Spielleiter Philipp Schulze Schwering sorgte für wöchentliche Spielmöglichkeiten. Bedeutende 

Turniere wie das Wappen von Raesfeld oder die Seniorenmeisterschaft konnten leider nicht 

stattfinden. 

 

Bericht der 1. Vorsitzenden des Schachbezirks Steinfurt: 

Die 1. Vorsitzende des SB Steinfurt sieht die Entwicklung der Mitgliedschaften ebenso kritisch, 

obwohl die Mitgliederzahl gleichgeblieben ist. 

 

Aus der Runde über den Schachbezirk Münster: 

Der SB Münster vermeldet den möglichen Verlust eines kompletten Vereins (Ostbevern). 

 

Der Bericht des Jugendwarts konnte wegen Verhinderung nicht gegeben werden. 

 

Der Kassenwart Walter Schmeing zeigte sich sehr zufrieden. Corona bedingt waren die Ausgaben 

gering. Die Zahlen möge man den beiden Vorlagen entnehmen. 



 



 
Die Kassenprüfung wurde durch Petra Mense vorgenommen. Sie hat die Kasse geprüft und bei den 

Senioren keine Beanstandungen gefunden. Bei der Jugendkasse waren manche Belege unvollständig. 

Die Prüfung wurde in schriftlicher Form festgehalten. 



 

TOP 4 Anträge 
 

Es sind keine Anträge gestellt worden. 

 

TOP 5 Entlastung des Vorstandes 
 

Der Ehrenvorsitzende Jupp Wienen übernahm nach einstimmiger Wahl das Amt des 

Versammlungsleiters. 

Er dankte dem Vorstand für die geleistete Arbeit und stellte den Antrag zur Entlastung des Vorstandes. 

Der Vorstand wurde einstimmig entlastet. 

 

TOP 6 Neuwahl des Vorstandes 
 

Für 1 Jahr: 

Da der bisherige Vorsitzende aus Krankheitsgründen nicht mehr kandidiert, ist ein neuer Vorsitz zu 

wählen. Vorgeschlagen wurden Achim Müller und Petra Mense. Der SB Borken beantragte geheime 

Wahl. Dem wurde einstimmig zugestimmt. Beide Vorgeschlagenen gaben kurze Berichte ab wie sie 

sich die Arbeit im Schachverband vorstellen. Die Abstimmung ergab folgendes Ergebnis: Von 92 

Stimmen entfielen auf Achim Müller 55, auf Petra Mense 30 Stimmen, 4 waren ungültig und 3 waren 

Enthaltungen. Achim Müller nahm die Wahl an. 

Alle weiteren Wahlen erfolgten ohne Gegenkandidatur einstimmig. 

Für 2 Jahre: als 2. Vorsitzende Carolin Schmitz, als 2. Spielleiter Michael Raus. 

Für 1 Jahr: als Schriftführer Klaus Rybarczyk, als 1. Spielleiter Georg Kemper und als Kassenwart 

Walter Schmeing. 

Das Amt des Referenten für Öffentlichkeitsarbeit und Breitensport konnte nicht besetzt werden. 

Alle haben die Wahl angenommen. 

 

TOP 7 Verabschiedung des Etat 2021/2022 
 

Der Kassenwart Walter Schmeing erläuterte den Vorschlag ausführlich. Er nannte die Kassenlage 

zufriedenstellend. Kurzfristig seien keine Beitragserhöhungen nötig. 

Der Etat wurde einstimmig genehmigt. 

 

TOP 8 Spieljahr 2021/2022 
 

Die Regionalliga spielt mit 11 Mannschaften, 2 Termine werden noch vereinbart. Die Verbandsliga 

und die Verbandsklasse spielen mit 10 Mannschaften. Die Ausschreibung kommt in Kürze. 

Die Verbandsblitzeinzelmeisterschaft findet am 30.01.2022 statt, die 

Verbandsblitzmannschaftsmeisterschaft am 20.02.2022 und die Endrunde des ABC-Pokal am 

13.03.2022. 

Sondertermine sind möglich mit der Bitte um frühzeitige Verlegung. Nach dem Ende der 

Verbandstagung wurden die Mannschaften zugeordnet. 

 

TOP 9 Verschiedenes 
 

Carolin Schmitz weist auf das Förderkonzept des Schachbundes NRW hin. 50% der an den 

Schachbund abgeführten Gelder können die Schachbezirke zurückbekommen. Sie steht für 

Nachfragen zur Verfügung. Bis Ende Oktober müssen die Gelder für Projekte beantragt werden. 

 

Georg Kemper weist daraufhin, dass die 3G-Regel für den Spielbetrieb gilt. Die Spielführer haben 

die Pflicht der Kontrolle. Es wird ein Konzept erarbeitet und den Vereinen zugeschickt. Jugendliche 



unter 16 gelten als getestet.   

 

Für das Protokoll 

 

Klaus Rybarczyk 


